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bem SBremgartenwalb fcfroete ÜSoIfcn, unb balb waren bie SBälber im
SBeften SernS boïïig non gefäfrlicf auSfefenbem Sunft eingefüllt. Ser
SBeftminb füfrte abenbS ben „©cfmcfel" über bie ©tabt unb ber fRcgen

fdflug ifn nieber, fo baft feute SJtittwocf bie ©often, bie $"9 ber

ißflafterfteine, bie SrottoirS mit gelben ©äumen unb gleden gegiert ma-
ren. SSefonbers fotett macfte ficf am SKorgen ber ißlättcfenboben cor
bem meftlicfen ©ingang beS ffafino; er mar wie neu auSgcfugt.

Sic Samtenblütc, bie biefe ©rfdjeimmg gegeitigt fat, gilt nad; altem
©ftrucf als gutes 23orgeidjen :

SioE Sanni,
33oll SBanni,
$of( Sfanni

fflîoge cS fo werben.

Xiont gleidjen Sag melbet ein anbcrcr Seobacfter aitS Sfuit :

^n ber ©egenb oort Sfun feftte am Sienstag abenb îttrg bor 7 Ufr
unerwartet ein gietnlicf ftarfer SBeftroinb ein, ber u. a. and; bie gegen«

märtig in fcfönfter SSIüte ftcfenben Sannen träftig fcfüttelte. llnb fiefe,
ba flog ber fdftocfelgelbe 33Iütenftauö in milben SSirbeln über unb burcf
bie SBöIber, unb gwar fo bicft, baft man meinte, gelbe 97ebelfcfmaben gö«

gen über bie Sanbfcfaft. fKingSum raucftc es böüig aus ben Sannenmäl»
bcrn. Sie ©egenb non Uttigen mar in einem gelben Sunft berart Der»

funfen, baft man bie eingelnen ipaufer taum mefr erlernten tonnte. SiS
auf beinafe 10 Kilometer ©ntfentung maren bie 93tütenftaubmoIfen ficft«
bar. 9Ser gufaliig in eine folcfe geriet, beïant ben ©taub in klugen unb
9?afe gu Derfpüren.

^eremscmgeCegm^eiten.

Sie bieSjäfrige $8erfammlung bes ©djmcigerifcfen fÇorftuercinS fin»
bet bom 25. bis 28. üluguft in Sicftal unb ©clterïinben ftatt.

JBuiti».

SBäflbarfcit an eine föfere gotflöeamtung. Sas cibgenöffifdje Se«

fortement beS Innern fat, nacf abgelegten Prüfungen, nad)genaunte
Öcrren als roaflbar an eine föfere gorftbeamtung crllärt :

Sarbcf, Jacques, bon ©fejbres (SSaabt) ;

Sungo, Sofeftf, bon Sübingen (greiburg);
ff reis, SSerner, bon ©rmatingen (Sfurgau);

— 200 —

dem Bremgartenwald schwere Wolken, und bald waren die Wälder im
Westen Berns völlig von gefährlich aussehendem Dunst eingehüllt. Der
Westwind führte abends den „Schwefel" über die Stadt und der Regen
schlug ihn nieder, so daß heute Mittwoch die Gossen, die Fugen der

Pflastersteine, die Trottoirs mit gelben Säumen und Flecken geziert wa-
ren. Besonders kokett machte sich am Morgen der Plättchenboden vor
dem westlichen Eingang des Kasino; er war wie neu ausgefugt.

Die Tannenblüte, die diese Erscheinung gezeitigt hat, gilt nach altem
Spruch als gutes Vorzeichen:

Voll Tanni,
Voll Wanni,
Voll Channi!

Möge es so werden.

Vom gleichen Tag meldet ein anderer Beobachter aus Thun:
In der Gegend von Thun setzte am Dienstag abend kurz vor 7 Uhr

unerwartet ein ziemlich starker Westwind ein, der u. a. auch die gegen-
wärtig in schönster Blüte stehenden Tannen kräftig schüttelte. Und siehe,

da flog der schwefelgelbe Blütenstaub in wilden Wirbeln über und durch
die Wälder, und zwar so dicht, daß man meinte, gelbe Nebelschwaden zö-

gen über die Landschaft. Ringsum rauchte es völlig aus den Tannenwül-
dcrn. Die Gegend von Uttigen war in einem gelben Dunst derart ver-
sunken, daß man die einzelnen Häuser kaum mehr erkennen konnte. Bis
auf beinahe 10 Kilometer Entfernung waren die Blütenstaubwolken ficht-
bar. Wer zufällig in eine solche geriet, bekam den Staub in Augen und
Nase zu verspüren.

WereirrsangeLegenHeiteir.

Die diesjährige Versammlung des Schweizerischen Forstvereins fin-
det vom 25. bis 28. August in Liestal und Gelterkinden statt.

JorstLiche WachricHten.

Bund.
Wählbarkeit an eine höhere Forstbeamtung. Das eidgenössische De-

parlement des Innern hat, nach abgelegten Prüfungen, nachgenaunte
.Herren als wählbar an eine höhere Forstbeamtung erklärt:

Barbey, Jacques, von Chexbres (Waadt);
Jungo, Joseph, von Düdingen (Freiburg);
Kreis, Werner, von Ermatiugen (Thurgau);
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